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W
elches Kunstwerk hat nicht irgendetwas zu verber-

gen? Künstlerische Arbeiten werden ständig von 

Kunst historikern und -kritikern detektivisch unter 

die Lupe genommen. Neue Erkenntnisse ihrer per-

manent von überraschenden Wendungen erschütterten Disziplin führen 

zu neuen Fragestellungen und neuen Debatten, die wiederum regelrechte 

Ermitt lungen auslösen. 

Eine Darstellung besitzt immer eine gewisse Macht, die zu dieser sonder-

baren Aura der Kunst beiträgt: in vielen Zivilisationen eine magische oder 

religiöse Macht, politische Macht, die Macht zu zeigen, zu gefallen, Wissen 

weiterzugeben, etwas ohne Worte zu sagen … Kunstwerke sind selten 

nichtssagend und ihre mehr oder weniger deutlichen Botschaften, ihre 

bisweilen rätselhaften Intention machen sie zu komplexen Objekten, die 

untersucht und erforscht werden wollen.

Gewisse Werke berühren uns und lassen keinen passiven Blick zu, sei es, 

weil wir so konditioniert wurden, sie als geheimnisvoll zu betrachten (siehe 

die Mona Lisa, Seite 54 oder die ägyptischen Pyramiden, Seite 88), sei es, 

weil sie mit Symbolen gespickt sind, die zuerst entziffert werden müssen 

(siehe Melencolia I, Seite 150, oder Die Liebkosungen, Seite 166), oder 

auch, dass sie Teil einer Kultur oder eines Kontextes sind, zu denen wir 

keinen Zugang mehr haben (siehe die Zeichnungen in der Höhle von 

Lascaux, Seite 128, oder die Moai der Osterinsel, Seite 12).
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Dafür verbergen andere Werke, die wir zu kennen glauben, die wir zu oft 

gesehen haben oder die uns auf Anhieb verständlich erscheinen, manch-

mal Geheimnisse, die wir nicht vermutet hätten. Einige Künstler spielen 

mit dem Publikum, indem sie absichtlich Werke schaffen, die Fragen auf-

werfen. Dadurch wird der Betrachter gedrängt, Interesse zu zeigen und 

trägt zur Berühmtheit des Künstlers bei. Banksy, der anonym bleiben will 

(siehe Seite 80) oder Marcel Duchamp, der das Geheimnis seines 

Werkes mit ins Grab genommen hat (siehe Seite 32), waren sich sicher-

lich bewusst, dass ihre hervorragenden ›Werbekampagnen‹ zu ihrem 

Ruhm beitragen würden.

Die Kunst spricht die Menschen auf unterschiedliche Weise an: Kunst-

historiker, Kunstfreunde oder einfach nur Betrachter können ihr Wissen 

ins Spiel bringen, sie können aber auch ihren Eindrücken und Gefühlen 

folgen, wenn sie einem Werk gegenüberstehen. Es gibt nicht den einen 

richtigen Weg, um Kunst zu begreifen oder zu lieben. Konkurrierende 

Theorien oder falsche Eindrücke können oft zu Streitgesprächen führen, 

ohne dass am Ende die Wahrheit dabei herauskommt. Dieses Buch nimmt 

übrigens auch nicht für sich in Anspruch, alle aufgeführten Geheimnisse 

zu lösen. Man muss akzeptieren, dass man den Sinn eines Werkes nie 

ganz ergründen kann … und lernen, seine rätselhafte Seite zu schätzen.
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D as Leben von Kunstwerken ist nicht immer ein langer ruhiger Fluss. 

Sie haben im Laufe von hundert, fünfhundert oder sogar zwei-

tausend Jahren einiges erlebt. Könnten wir sie zum Reden bewegen, 

würden wir atemberaubende Geschichten zu hören bekommen.

Die Moai der Osterinsel (siehe Seite 12) würden uns vielleicht das 

Geheimnis ihres Ursprungs verraten, Die Schlacht von Anghiari von Peter 

Paul Rubens (siehe Seite 16) würde uns einen Tipp geben, wo sich das 

gleichnamige Fresko Leonardo da Vincis befindet, und das heute im 

Musée d’Orsay aufbewahrte Porträt des Dr. Gachet (siehe Seite 28) 

könnte uns vermutlich die ganze Wahrheit über die Identität seines 

Schöpfers erzählen. Ebenso wie das Fresko Leonardos werfen zahl reiche 

andere Werke Fragen auf, weil sie entweder auf geheimnisvolle Weise 

verschwunden sind, oder weil man nicht weiß, wem sie zuzuschreiben sind.

Darüber hinaus können sie Opfer eines verhängnisvollen Schicksals 

geworden sein. Kriege, Brände und andere Katastrophen haben die 

Perlen unseres kulturellen Erbes zerstört und zerstören sie noch. Bisweilen 

werden die Werke absichtlich vernichtet … Man denke nur an all die 

Gemälde, die während des Zweiten Weltkriegs zu Asche zerfielen, weil 

sie als ›entartete Kunst‹ eingestuft wurden, aber auch an die beiden 
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Buddhastatuen, die – vor nicht allzu langer Zeit, im Jahr 2011 – für ›islam-

feindlich‹ gehalten und von den Taliban gesprengt wurden.

Ein Kunstwerk hat sein Schicksal nicht in der Hand. Es ist den Zufällen 

der Geschichte und den Menschen unterworfen, die die Macht haben, 

zu erschaffen und zu zerstören. Nehmen wir die Mona Lisa (siehe Seite 54). 

Wäre sie auch so bekannt, wenn Kunsthistoriker und -kritiker nicht mit 

allen Mitteln versucht hätten, immer weitere Rätsel in ihr zu entdecken? 

Entscheidend ist auch, wie Künstler sich gegenüber ihren eigenen Werken 

verhalten. Würde Michael Heizer die Vollendung seiner City (die noch 

auf sich warten lässt, siehe Seite 38) nicht derart in Szene setzen, kann 

man sicher sein, dass die Installation unsere Neugier viel weniger 

an stacheln würde.

Ein rätselhaftes Schicksal ist nicht nur Kunstwerken beschert, auch das 

turbulente Leben einiger Künstler, sogar das einiger Modelle, macht neu-

gierig. Wurde Caravaggio wirklich an einem Strand von seinem Liebhaber 

ermordet (siehe Seite 24)? Wie starb Gabrielle d’Estrées, die auf diesem 

anonymen Gemälde aus dem 16. Jahrhundert nackt dargestellt ist (siehe 

Seite 20)?

Oh! Wenn Kunstwerke doch nur sprechen könnten.
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Man weiß nur sehr wenig über die Menschen, die auf der Osterinsel lebten – Rapa Nui 

in der gleichnamigen Sprache – und über diese faszinierenden Steinriesen: Warum 

und wie schufen die Rapa Nui diese Moai, die überall auf ihrer Insel zu finden sind? 

Über dieser Insel, die zu den entlegensten Orten der Welt zählt, scheint ein Fluch zu 

liegen: Ihre Bevölkerung ist im Lauf der Jahrhunderte ausgestorben und nur sehr 

wenige Informationen sind bis zu uns durchgedrungen.

M
an nimmt häufig an, Umweltzerstörung und apokalyptische Kriege seien unserer heu-

tigen Gesellschaft vorbehalten. Aber in der kleinen Welt der etwa 163 Quadratkilometer 

großen Osterinsel haben diese traurigen Tatsachen einst wohlhabende Stämme in 

zunehmendem Maße geschwächt. Die massive Ausbeutung der Felder und Wälder sowie zahl-

reiche, durch Stammeskriege entfachte Brände haben das ökologische Gleichgewicht der Insel 

zerstört und die Bevölkerung in Hungerkatastrophen gestürzt. So treffen die Europäer im 

18. Jahrhundert auf eine ausgeblutete Zivilisation. Die Konfrontation mit der westlichen Welt zieht 

den Schlussstrich unter die Tragödie. Krankheiten, die bis dahin auf der Insel unbekannt waren, 

Auseinandersetzungen, in denen sich Steine gegen Feuerwaffen behaupten müssen, und 

Versklavung dezimieren die Bewohner der Osterinsel das gesamte 19. Jahrhundert hindurch.

All das hat dazu geführt, dass die Bräuche dieser Insel im Dunkeln geblieben sind und immer bleiben 

werden. Das Erstaunlichste ist zweifellos die Errichtung dieser beeindruckenden männlichen 

Steinfiguren, die vermutlich zwischen 1000 und 1650 stattfand. Man weiß, dass die Stämme nur 

über wenige technische Hilfsmittel verfügten. Katalogisiert wurden 1993 nicht weniger als 886 Moai, 

die im Schnitt sechs Meter hoch sind. Diese mehrere Tonnen schweren Monolithen mussten aus 

Kratergestein gemeißelt, über unbefestigte Wege transportiert und dann aufgerichtet werden! Einer 

einheimischen Legende zufolge sollen die Kolosse, sobald sie fertig waren, an ihren vorbestimmten 

Platz gewandert sein … Man könnte fast versucht sein, dieser Legende Glauben zu schenken!

Einige Archäologen hingegen haben mit gewissem Erfolg versucht, Techniken zu entwickeln, die 

die eingesetzten Mittel erklären. Mithilfe von Seilen und einem Schlitten aus Baumstämmen ist 

es ungefähr zwanzig Personen gelungen, die Kolosse zu transportieren und aufzurichten. Lauf-

rollen und Hebel hätten denselben Zweck erfüllt. Nur einer gut strukturierten, organisierten und 

hoch motivierten Zivilisation konnte das gelingen. Aber genau das ist die Frage: Was motivierte 

diese Stämme?

Die Bedeutung der Moai ist unklar. Man geht heute davon aus, dass sie ruhmreiche Ahnen darstellen, 

die über die Grabkammern wachten. Die Bewohner der Osterinsel haben Besuchern nie untersagt, 

sich ihnen zu nähern. Die Moai scheinen also keine heilige oder tabuisierte Aura zu besitzen, die 

Gottheiten für gewöhnlich auszeichnet. Im 20. Jahrhundert stellte ein Forscher fest, dass die 

 meisten von ihnen zerstört oder umgestürzt waren. In Kriegszeiten haben die Ureinwohner zweifel-

los selbst für diese Zerstörung gesorgt. Bereits vor der Ankunft der Europäer vernachlässigten 

sie ihre Traditionen, die dazu bestimmt zu sein scheinen, in den Tiefen der Vergangenheit be graben 

zu liegen. 

Moai, um 1000–1650,
Nationalpark von Rapa Nui, Osterinsel, Chile

SCHICKSAL
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